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In Kürze 

Dass Arbeitnehmer einen jährlichen Urlaubsanspruch erwerben, ist allseits bekannt. 

Aber der Teufel steckt wie immer im Detail und mangelnder Überblick kann zu 

überraschenden finanziellen Bürden für Arbeitgeber:innen führen. 

Proaktives Management von Urlaubsansprüchen 
empfohlen 

Nach dem Urlaubsgesetz gebührt Arbeitnehmern für jedes Arbeitsjahr ein bezahlter 

Erholungsurlaub im Ausmaß von fünf Wochen. Der Verbrauch des Urlaubs erfordert im Regelfall eine Individualvereinbarung.   

Grundsätzlich hat die Urlaubsvereinbarung so zu erfolgen, dass der Urlaub möglichst bis zum Ende des Urlaubsjahres 

verbraucht werden kann, in dem der Anspruch entstanden ist. Eine Übertragung auf nachfolgende Urlaubsjahre ist jedoch 

unbeschränkt zulässig, solange der Urlaubsanspruch nicht bereits verjährt ist. Nach dem Gesetz verjährt ein Urlaubsanspruch 

nach Ablauf von zwei Jahren nach dem Ende des Urlaubsjahres, in dem er entstanden ist. Jedoch lässt der EuGH eine 

Verjährung des unionsrechtlichen Mindesturlaubs von vier Wochen nur sehr eingeschränkt zu. Demnach setzt die Verjährung 

insbesondere voraus, dass der Arbeitgeber seine Arbeitnehmer vor einer allfälligen Verjährung konkret und in völliger 

Transparenz – nötigenfalls förmlich – zur Inanspruchnahme des Urlaubs auffordert und die Arbeitnehmer rechtzeitig und 

ausdrücklich darauf hinweist, dass der Urlaub andernfalls verfällt. Den Arbeitgeber trifft die Beweislast dafür, dass er seiner 

Aufforderungs- und Hinweispflicht nachgekommen ist. Insoweit genügt weder ein Verweis im Arbeitsvertrag noch ein 

ausdrücklicher Hinweis zu Beginn des Dienstverhältnisses.   

Arbeitgeber:innen sollten daher die jeweiligen individuellen Urlaubsansprüche im Blickfeld haben und Urlaubsansprüche gezielt 

verwalten. Im Bedarfsfall müssen Arbeitgeber ihre Arbeitnehmer ausdrücklich unter Hinweis auf ansonsten drohende 

Verjährung zum Urlaubsverbrauch auffordern. Diese Aufforderungen sollten nachweislich dokumentiert werden. Andernfalls 

birgt das Ansammeln von Urlaub über Jahre hinweg ein nicht unerhebliches finanzielles Risiko für Arbeitgeber:innen. 

Achtung bei Urlaubsvorgriffen 

Der Urlaubsanspruch entsteht ab Eintritt für die ersten sechs Monate anteilig im Verhältnis zur zurückgelegten Dienstzeit (sog. 

„Wartezeit“). Nach sechs Monaten Dienstzeit entsteht der Urlaubsanspruch für das erste Arbeitsjahr in voller Höhe. Ab dem 

zweiten Arbeitsjahr steht dem Arbeitnehmer der gesamte Urlaub bereits mit Beginn des Arbeitsjahres zu. Endet das 

Arbeitsverhältnis, gebührt den Arbeitnehmern für offene Urlaubsansprüche eine finanzielle Abgeltung in Form der aliquoten 

Urlaubsersatzleistung. 

Konsumiert ein Arbeitnehmer den vollen Jahresurlaub, scheidet dann aber unterjährig aus dem Unternehmen aus, so stellt sich die 

Frage einer möglichen Rückverrechnung des zu viel verbrauchten Urlaubs. Arbeitnehmer haben den über das aliquote Ausmaß 

hinaus verbrauchten Anteil des Jahresurlaubes allerdings nur dann rückzuerstatten, wenn das Arbeitsverhältnis durch ihren 

unberechtigten vorzeitigen Austritt oder durch berechtigte Entlassung seitens des Arbeitgebers endet. Somit scheidet ein 

Rückerstattungsanspruch des Arbeitgebers in den weit häufigeren regulären Kündigungsfällen aus. 

Noch schwieriger wird es im Fall eines "Urlaubsvorgriffs", also wenn Arbeitnehmer zusätzlich Urlaubstage aus dem 

nächstfolgenden Urlaubsjahr in Anspruch nehmen wollen. Soweit dieses Ansinnen nicht überhaupt abgelehnt wird, ist der 
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Abschluss einer ausdrücklichen „Rückverrechnungsvereinbarung“ dringend zu empfehlen. Ansonsten ist nämlich davon 

auszugehen, dass der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer einen über den gesetzlichen Mindesturlaub hinausgehenden zusätzlichen 

Urlaub gewährt. Durch eine derartige Vereinbarung kann also zumindest verhindert werden, dass der Arbeitnehmer im 

Endergebnis mehr Urlaub erhält, als ihm von Gesetzes wegen zusteht. Die Rückverrechnungsvereinbarung bewirkt, dass der 

vorgezogene Urlaub auf den nächsten Anspruch angerechnet (d.h. von diesem abgezogen) werden kann. 

Problematisch wird es wiederum dann, wenn der Arbeitnehmer vor Erreichen des nächsten Urlaubsjahres ausscheidet. Ein 

finanzieller Rückforderungsanspruch des Arbeitgebers besteht zunächst auch nur dann, wenn eine Rückverrechnung vereinbart 

wurde. Darüber hinaus ist aber selbst eine vereinbarte Rückverrechnung nur dann zulässig, wenn das Arbeitsverhältnis durch 

einvernehmliche Beendigung, unberechtigten vorzeitigen Austritt durch den Arbeitnehmer oder berechtigte Entlassung durch den 

Arbeitgeber endet. 

Handlungsempfehlung  

• Bewahren Sie Überblick über die individuellen Urlaubsansprüche. 

• Denken Sie daran, Arbeitnehmer rechtzeitig über den drohenden Verfall ihrer Urlaubsansprüche zu informieren und zum 

Verbrauch des Urlaubes aufzufordern. 

• Sorgen Sie für einen schriftlichen Nachweis, dass der Arbeitnehmer über eine mögliche Verjährung informiert wurde und ihm 

der Urlaubskonsum auch ermöglicht wurde. 

• Denken Sie an alternative Lösungsmöglichkeiten, um einen Urlaubsvorgriff zu vermeiden (z.B. unbezahlter Urlaub). 

• Treffen Sie eine schriftliche Vereinbarung bei jedem Urlaubsvorgriff, wonach das zukünftige Urlaubsguthaben (des nächsten 

Urlaubsjahres) um die vorab konsumierten Tage reduziert wird. 

• Kalkulieren Sie bei der Genehmigung von Urlaubsanträgen die noch entstehenden Urlaubstage während einer 

Kündigungsfrist mit ein. 
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